
K.O.-Mittel 
K.O.-Tropfen heißen besser K.O.-Mittel. Es gibt viele verschiedene K.O.-Mittel. 

K.O.-Mittel werden heimlich in Getränke oder Essen gemischt. Das merkt man nicht.  
Man kann K.O.-Mittel nicht sehen, nicht riechen, nicht schmecken. 
 

Wie K.O.-Mittel wirken 

K.O.-Mittel wirken plötzlich. 

Man kann schwindelig werden. 
Man kann sich schlecht fühlen. 
Man kann sich übergeben müssen. 

Später kann man sich nicht mehr wehren. 
Andere Menschen können einen leicht beeinflussen. 
Man wird sehr müde. 
Man kann bewusstlos werden. 
Viele Menschen erinnern sich später an nichts mehr. 
Das nennt man Blackout. 
Mädchen und Jungen können betroffen sein. 
K.O.-Mittel zu besitzen zu kaufen und weitergeben ist verboten. 
Das ist strafbar. 
 

So schützt du dich 
Behalte dein Getränk immer im Blick. 

Wenn du unsicher bist: Trink das Getränk nicht weiter. 

Nimm keine offenen Getränke von anderen Personen an. 
Wenn dir schlecht oder schwindelig wird: Sprich sofort mit Freundinnen oder Freunden. Oder sprich mit dem Personal. 
Geh zusammen mit Freundinnen oder Freunden nach Hause. Lass niemanden allein. 
Passt aufeinander auf. 
 

Im Notfall 

Handle sofort. Hol dir Hilfe. Ruf den Notruf 112 an. Es kann Lebensgefahr bestehen. 

Ein Arzt oder eine Ärztin muss helfen. Prüfe die Atmung der betroffenen Person. 
Wenn nötig: Lege die Person in die stabile Seitenlage. 

Bei Gewalt: Ruf die Polizei unter 110 an. Die Notruf-Nummern funktionieren immer. Auch ohne Geld auf dem Handy. 
 

Wenn du selbst betroffen bist 

Hast du blaue Flecken? Oder hast du Wunden? 

Kannst du dich nicht erinnern, was passiert ist? 
Dann erzähle es sofort einer Person, der du vertraust. Das ist sehr wichtig. 
Ruf eine Freundin oder einen Freund an. Oder ruf eine andere Vertrauensperson an. Egal, wie spät es ist. 

 
Wichtige Schritte danach 
Nimm sofort eine Urin-Probe. Benutze ein sauberes Gefäß mit Deckel. Zum Beispiel ein Marmeladen-Glas. Stelle die Urin-Probe ins Ge-
frierfach. 

Wenn du glaubst, dass dir Gewalt angetan wurde: Geh so schnell wie möglich ins Krankenhaus. Oder in die Notaufnahme. Oder zu einer 
Ärztin oder einem Arzt deines Vertrauens.  

Viele K.O.-Mittel sind nur kurze Zeit nachweisbar. Meist nur bis zu 12 Stunden im Blut oder im Urin. 


